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Informationsquellen zum Thema Zecken 
 
Wer im Internet mit der Suchmaschine von Google nach dem Begriff Zecken sucht, findet 
unzählige Einträge. Die kommentierte Zusammenstellung soll ermöglichen schnell wichtige 
Informationen zu finden. 
 
www.bag.admin.ch/themen 
Krankheiten und Medizin 

Bundesamt für Ge-
sundheit zum Thema 
Zecken, insbesondere 
zur Zeckenenzephalitis 

Verschiedene Merk-
blätter 
Pressemitteilungen 
Empfehlungen 

www.zecken.ch 
 

Hompage von Dr. 
Satz, Zürich, Zecken-
spezialist 

Informationen 
 

www.zecke.ch 
 

Spezielle Homepage 
der Firma Baxter zum 
Thema 

Umfassende Informa-
tionen 
 

www.suva.ch 
 

Unter dem Suchbegriff 
Zecken finden sich 
Antworten zu häufigen 
Fragen und Informa-
tionen 

Gratis Merkblatt „Vor-
sicht bei Zeckenstich“ 

www.stadt-zuerich.ch/schularzt 
 

Die Stadt Zürich infor-
miert alle Eltern und 
bietet den Schulkin-
dern gratis Impfungen 
an 

Merkblätter in 11 
Sprachen zum herun-
terladen 

www.stadt-zuerich.ch/naturschulen 
 

Naturschulen von Grün 
Stadt Zürich: Kontakt-
adresse  

Gezeichnetes Merk-
blatt für das Verhalten 
nach einem Tag im 
Wald (geeignet zur 
Abgabe nach einem 
Event mit Kindern bis 
ca. 10 Jahre) 

www.biolytix.ch 
www.zeckentest.ch 
 

Firmen die Zecken auf 
Boreliose untersuchen 

Beruhigt Betroffene 
wenn sich heraus-
stellt, dass die Zecke 
gesund ist. Schwieri-
ger wird es falls die 
Zecke infiziert ist, 
denn das heisst noch 
nicht, dass der 
Mensch krank wird.  

www.ixodes-w5.org 
 

Neues Portal zum 
Thema 
aus dem Umkreis des 
Feuervogels/Christoph 
Lang 

Infos aller Art, gut, 
leider teilweise etwas 
chaotisch 

http://www.eduardvogt.ch/content/def
ault.htm 

Vifor AG, Abteilung 
Eduard Vogt 

Produktebeschrieb 
Zeckenspray „Anti 
Brumm“ 

http://hsw.ch/index.cfm?uuid=4725C5
3EB0D0B9E2537832F9DC1EF071&a
ktuell=1&id=2034&showonlyhead=0 

 

Hochschule Wädens-
wil 

Informationen zu 
Zecken und For-
schungen in diesem 
Bereich 
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http://www.stadt-
zue-
rich.ch/internet/ssd/gesundheit_praev
ention/home/SAD/homesad.html 

Schulärztlicher Dienst 
Kanton Zürich 

Allgemeine Informa-
tionen zu Impfungen 
und Präventions-
massnahmen gegen 
Zecken 

http://www.ekif.ch/de/downloads/BAG
_FactSheet_FSME_DT.pdf 

Bundesamt für Ge-
sundheit (BAG) 
Eidgenössische Kom-
mission für Impffragen 

Informationen und 
Empfehlungen zur 
Zeckenimpfung 

http://wwwitsp1.suva.ch/sap/its/mimes
/waswo/99/pdf/44051-d.pdf 

SUVA Informatives und 
sachliches Merkblatt 
zu Zecken und wie 
man sich gegen Zek-
kenbisse und deren 
Folgen schützen kann 

 
Informationen rund um Zecken 
 
Alle Informationen stammen von der FSME-Hotline 0800 820 870 der Impfstoffher-
stellerin BAXTER, abrufbar unter www.zecke.ch 
 
Impfrisiko 
Die Impfung birgt für gesunde Personen kein Risiko. Es kann sein, dass sich nach 
der Impfung (insbesondere nach der Zweiten) für einige Tage grippeähnliche Sym-
ptome bemerkbar machen. Dies ist aber eine normale Reaktion des Körpers auf den 
Impfstoff. 
 
Gründe, warum Kinder unter 6 Jahren nicht geimpft werden sollen 
Kinder unter 6 Jahren stecken sich nur sehr wenig mit der viralen Frühsommer-
Meningoenzephalitis (FSME) an. Das Risiko, dass ein Kind unter 6 Jahren nach dem 
Biss einer infiszierten Zecke angesteckt wird, ist sehr gering. Wenn die Krankheit 
doch ausbrechen sollte, dann hat sie in jungen Jahren einen weit weniger schlimmen 
Verlauf, als in höherem Alter. Aus diesem Grund müssen Kinder unter 6 Jahren ge-
mäss Auskunft der FSME-Hotline nicht unbedingt geimpft werden. Es gibt aber einen 
speziellen Impfstoff für Kinder ab dem Alter von einem Jahr. 
 
Rechtliches (können Veranstalter haftbar gemacht werden?) 
Der Veranstalter hat die Pflicht, die Teilnehmenden über die Gefahren und deren 
Auswirkungen, sowie Schutzmassnahmen zu informieren. Dazu existiert eine Viel-
zahl an Merkblättern (siehe Beilagen), die meist gratis bezogen werden können. So-
bald der Veranstalter informiert hat, kann er nicht mehr haftbar gemacht werden. Ei-
ne Erkrankung mit FSME entspricht gemäss Rechtssprechung zudem einem Unfall-
ereignis. Besteht eine Unfallversicherung, werden die Kosten von ihr übernommen. 
(� siehe SUVA-Merkblatt „Vorsicht, Zecken!“) 
 
Gibt es eine Haftpflichtversicherung, welche das Risiko für einen Veranstalter ab-
deckt? 
Eine solche Versicherung existiert ziemlich sicher nicht im Standardprogramm der 
Schweizerischen Versicherungen. Eine Versicherung dieser Art macht keinen 
grossen Sinn, da der Veranstalter keine Haftung übernehmen muss, sofern richtig 
und genügend informiert wurde. 



Fachverband Erleben und Bildung in der Natur, Fachgruppe Naturbezogene Umweltbildung 

Autoren: Christoph Müller, Fredy Nipkow, Dorothee Häberling, Erich Gyr 

 
Kosten 
Um einen genügend hohen und lang anhaltenden Schutz zu haben, sind drei Imp-
fungen nötig. Davon kostet jede Fr. 38.60. Die Kosten werden aber von der Kranken-
kasse getragen, sofern die Person in einem vom BAG definierten Endemiegebiet 
wohnt oder die Veranstaltung dort stattfindet. Damit entstehen der zu impfenden Per-
son keine Kosten. An vielen Schulen wird die Impfung für die Kinder gratis durch den 
schulärztlichen Dienst angeboten. 
 
Produktevergleich der verschiedenen Anti-Zeckensprays 
In diesem Segment existiert eine sehr grosse und dadurch unübersichtliche Anzahl 
von verschiedenen Produkten. Es gibt solche auf pflanzlicher und auf chemischer 
Basis. Die Wirksamkeit der einzelnen Produkte ist nirgendwo klar ersichtlich. Am be-
sten lässt man sich beim Arzt, einer Drogerie oder Apotheke beraten.  Sehr empfeh-
lenswert ist das Mittel „Anti Brumm“, welches von Eduard Vogt hergestellt wird und in 
den Apotheken und Drogerien erhältlich ist. 
 
Positive Informationsbroschüren 
Die von der SUVA unter http://wwwitsp1.suva.ch/sap/its/mimes/waswo/99/pdf/44051-
d.pdf herausgegebene Informationsschrift ist sehr zu empfehlen. Sie informiert objek-
tiv und sachlich, ohne zu verängstigen. In der Broschüre ist die Zecke als solches 
und die Massnahmen bei einem Biss, sowie dessen möglichen Folgen beschrieben. 
Die Informationsschrift enthält auch ein leicht verständliches Merkblatt mit den allge-
mein zu befolgenden Schutzmassnahmen. 
 
Auf der Homepage www.zecke.ch findet man eine Broschüre mit dem Namen „Zek-
ken-Hirnhautentzündung kann mit der FSME-Impfung verhindert werden“ welche als 
PDF direkt herunter geladen werden kann: 
http://www.zecke.ch/files/baxter_fsme_info_d.pdf . Die Broschüre kann über die Ho-
mepage auch bestellt werden. Darin wird über die Verbreitungsgebiete der FSME 
und die Impfung  informiert. Die Broschüre kann auch den Eltern von Kindern abge-
geben werden. 
 


